Se 


Ritt, mpfboot erfcheint außer Sonn⸗ und 


agen täglich Abends zwiſchen 7 — 8 uhr. 
Merateaus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
edition: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 


Orientaliſche Angelegenheiten. 
9 Petersburg, 19. Dez. Ein Auszug aus den vom 
eneral. Adjutanten Fürſten Gortſchakoff eingefandten regelmäßigen 
Vunalen vom 2. (14.) bis zum 10. (22.) November lautet: 
eit dem 2. (14.) November führt der Feind mit größter 
Wüngkeit Arbeiten im ſüdlichen Theile von Sebaſtopol aus, 
5 ſendet dazu täglich an fünf Tauſend Mann aus: er hat den 
U auf unferer vormaligen Mörferbarterie dichter und böber 
macht, hat den Bau neuer Werke auf der Cherſoneſos begonnen 
iſt (Gerüchten zufolge) zur Aufführung einer großen 
Würfe - Batterie gefchritten am Ufer der Bucht gegenüber dem 
bei Konſtantin. Unabhängig davon, hat er fortgefahren die 
flache auf dem Sſapun⸗Berge zu graben, und hat ferner 
gie Approchen und Batterieen gegenüber den Baſtionen 
b 4 und 5 abgetragen und geebnet. Unſererſeits hat auf 
Maaß der beſchriebenen Verſtärkung der feindlichen Arbeiten 
ie Artillerie der nördlichen Befeſtigungen ein ſtarkes Feuer 
N. die Stadt und die umliegenden Oertlichkeiten unterhalten. 
Gegner antwortete ſchwach; Verluſt hatten wir gar nicht. 
Die „Times“ enthält Nachrichten von der an den ruſſiſchen 
bahnen zurückgebliebenen Flottille bis zum 30. Novbr. An die⸗ 
M Tage lagen 6 Dampfer in Faröſund, die übrigen kreuzten 
an Eingange des finniſchen Meerbuſens und längs der Küſte 
Kurland. Weiter in den finniſchen Meerbuſen hinein 
dachte bereits ſtrenge Kälte, doch hatte ſich bis jetzt noch kein 
8 im tiefen Waſſer gebildet. 3% 
Die englifch » deurfche Legion beſteht gegenwärtig aus 
2 den Infanterie Regimentern, 2 Jäger⸗Bataillonen und 
1 Kavallerie. Regimentern. Von dieſen Truppen ſind bis jetzt 
| ger» Bataillon: und 2 Infanterie Regimenter nach dem 
duegsſchauplatz eingeſchifft. Das fünfte leichte Infanterie⸗ 
Regiment wird während dieſes Winters in Helgoland errichtet 
derden. Artillerie wird nicht gebildet. — Die Infanterie 
Jegimenter beſtehen aus 10 Kompagnien, jede Kompagnie aus 
, Kapitän, 1 Lieutenant und 1 Enſign (Fähndrich). Außerdem 
10 Unteroffizieren und 100 Gemeinen. a wink 
er Correſpondent des „Moniteur“ giebt eine ausführliche 
eſchreibung des Hafens von Sebaſtopol und ſagt: In der 
uuswärtigen Preſſe gebraucht man in Betreff Sebaſtopols einen 
va falſchen Ausdruck. Man ſpricht von der füdlihen Stadt, 
u den von ung genommenen Theil zu bezeichnen, und von der 
Mlichen Stadt. Dieſe Ausdrucksweiſe beruht auf einem 
neriellen Irrthume, der nicht genug bekämpft werden kann. 
del giebt nur eine Stadt Sebaſtopol, die, welche mit dem Arſenal, 
d agazinen, den Sermadhts-Erabliffements, der Admiralität, 
t afernen , den Spitälern, Vorſtädten, Kirchen, dem Hafen 
ad allen Militairanftalten, die Flotte mit einbegriffen, auf der 
buchen Seite der Rbede gelegen iſt. Auf der Nordſeite der 
ede giebt es weder Vorſtädte, noch Wohnungen, noch Ma⸗ 
Mine, noch Kaſernen, kurz nichts, was zur Stadt oder zum 
i ſenal gehörte. Dort giebt es nur vom Feinde beſetzte militä⸗ 
ſche Stellungen, keine Buchten, aber 10 kleine Buſen, die nur 
in leichten Schiffen Schutz gewähren. 


Rund ſcha u. 
N Berlin, Der von dem Handels- und Finanz⸗Miniſter dem Haufe 
0 Abgeordneten zur Berathung übergebene Entwurf zu einem 
nic, betreffend die Einführung eines allgemeinen Landesge · 
cs, Lauter in ſeinen erſten 6 Paragraphen: 


Freitag, 
den 14. Dezember 1855. 


u 
Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
bier in der Expedition, 


auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. exel. Steuer. 


§. 1. Das durch die Verordnung vom 31. Oktober 1839 (Geſetz 
Samml. 1839 S. 325) zunächſt fuͤr den Zollverkehr eingefuͤhrte Pfund 
ſoll fortan die Einheit des Preußiſchen Gewichtes fein. Das Preußiſche 
Pfund iſt hiernach gleich einem Pfunde und 2,2098814 Loth des big- 
herigen Preußiſchen Gewichts. Es wird ein dieſem Verhaͤltniß ent⸗ 
ſprechendes Gewichtsſtuͤck angefertigt werden, welches als Urgewicht des 
Preußiſchen Staates gelten und alsdann für das Gewicht des Preu⸗ 
ßiſchen Pfundes allein maßgebend fein ſoll. Auch ſoll das Verhaͤltniß 
des letzteren zu dem durch das Geſetz vom 10. März 1839 (Geſeg⸗ 
Sammlung 1839, Seite 94) feſtgeſetzten Urmaße des Preußiſchen Staates 
ermittelt und öffentlich bekannt gemacht worden. — 9. 2. Hundert 
Pfunde ($ 1) machen einen Centner und Vierzig Centner oder Viertauſend 
Pfunde eine Schiffslaſt aus. — §. 3. Das Pfund wird in Dreißig Loth, 
das Loth in zehn Quentchen, das Quentchen in zehn Cent, der Cent in 
zehn Korn getheilt. Noch kleinere Theile werden ohne beſondere Benen⸗ 
nung durch Decimal⸗Bruchtheile des Korns angegeben. — §. 4. Ein 
von dem Handels-Gewichte abweichendes Medizinal⸗Gewicht findet ferner 
nicht ſtatt. Der $, 25 der Anweiſung zur Verfertigung der Probe- 
Maße und Gewichte vom 16. Mai 1816 (Geſez⸗ Sammlung 1816, 
Seite 149) wird aufgehoben. — & 5. Ebenſo findet ein von dem 
Handels⸗ Gewicht abweichendes Juwelen⸗Gewicht ferner nicht ftatt. — 
5. 6. Das in den 88. 19 und 20 der Anweiſung zur Verfertigung der 
Probemaaße und Gewichte vom 16. Mai 1816 vorgeſchriebene Muͤnz⸗ 
Gewicht kommt auch ferner noch zur Anwendung. 

Die Beſtimmungen in den $$. 1—3 und 5—6 ſollen für 
den ganzen Umfang der Monarchie, mit Ausnahme der Hohen» 
zollerſchen Lande, mit dem 1. Juli 1858 in Kraft treten. Der 
Zeitpunkt, mit welchem die Vorſchrift im §. 4 in Kraft treten 
ſoll, wird durch Königl. Verordnung feſtgeſetzt werden. 

12. Dez. Der heutige „Staats- Anzeiger“ bringt eine 
Ueberſicht der Ernte» Erträge in der preußiſchen Monarchie von 
1855, welche nach 275 Berichten zuſammengeſtellt iſt. Hiernach 
iſt der Durchſchnitt der Ernte -Erträge des ganzen Staates 
an a) Körnern: Weizen 0, 13 Roggen 0, 6; Erbſen 0 
Gerſte 0, ; Hafer 0, % s; Kartoffeln 0, 13 Raps 0 
Stroh: von Weizen 0, s; Roggen 0,4; 
Gerſte 0, f; Hafer 0, , 

Das hieſige Central⸗Komité zur Sammlung von, Unter 
ſtüͤtzungen für die entlaſſenen Beamten, Geiſtlichen und Lehrer 
aus den Herzogthümern Schleswig und Holſtein bat dis zum 
8. d. 1133 Thlr. 11 Sgr. 10 Pf. und 1 Kronenthaler einge» 
nommen und davon abermals 500 Thlr. an den Altonaer Haupt⸗ 
Verein geſandt. 

9. Dez. Geſtern wurde hier der neue Renzſche Circus 
eröffnet, der nach dem Brande in- 13 Jabren wie ein Phönix 
aus feiner, Aſche in voller Pracht, aufgeſtiegen iſt. Derſelbe. 
macht ſeinem Baumeiſter dem Königl. Baurath Hitzig, die größte 
Ehre und dürfte ſeines Gleichen wohl nirgends aufzuweiſen 
haben. Er faßt für etwa, 3000, Perſonen Zuſchauerplätze, die 
alle geſtern Abend beſetzt waren. Man wird dabei an die koloſſalen 
Amphitheater der Römer erinnert. Die Beleuchtung geſchieht 
durch 800 Gasflammen. Der Aufbau dieſes Circus ſoll gegen 
80,000 Thlr. gekoſtet haben. 

Stettin, 12. Dec. Die große Feuers brunſt, 
Vormittag auf dem Rödenberg ſechs große Wohngebäude 
verzehrt und 41 Familien obdachlos gemacht hat, iſt heute ſo 
weit bewaͤltigt, daß man ſie an weiterer Verbreitung hindern 
zu können hoffen darf. Die Ueberheizung eines eiſernen Ofens 
ſoll der erſte Anlaß des Unglücks geweſen fein. Die enorme 
Kälte erſchwerte die Löſchverſuche ungemein, die Spritzenſchläuche 
durften nur mit Kochwaſſer arbeiten und wenn auch dieſes 
bereitwillig, namentlich aus den Brauereien und Zuckerſiedereien, 
herbeigeſchafft wurde, ſo wuchs die Gluth des Brandes doch ſo 


567 
77. be 
Erbſen 0, 9 


welche geſtern 
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furchtbar, daß die Pionirmannſchaft ſich genöthigt ſah, die 
entzündeten Gebäude einzureißen. — — Da die Preis. Schriften, 
welche in Folge der Preis- Aufgabe des Herrn Freiherrn von 
Senfft⸗Pilſach auf Sandow vom 31. März vor. J. über die 
angemeſſenſte Art der Beſteuerung des Spiritus und Brannt- 
weins eingegangen ſind, dieſen wichtigen Gegenſtand noch nicht 
genugſam erſchöpft haben, ſo wird die Preisbewerbung über 
denſelben noch einmal eröffnet, und die Bewerber aufgefordert, 
ihre Arbeiten dem Königl. Landes Oekonomie Kollegium bis 


zum 1. Februar 1856 einzureichen. 
Halle. 


(Pomm. 3.) 


tigt worden. 
Kammerſeſſionen ein hervorragendes Mitglied der Linken. 
Pforta, 10. Dez. Der Gymnaſialdirektor Dr. Peter in 


Stettin hat ſich nunmehr für die alte berühmte Landesſchule 


Pforta entſchieden und bereit erklärt, den Rectorpoſten anzunehmen. 
Frankfurt a. M., 9. Dezbr. 


iſt heute Vormittag unter allgemeiner Theilnahme und Betheili« 


gung feiner iſraelitiſchen und chriſtlichen Mitbürger in feine legte 


Ruheſtätte beigeſetzt worden. Er erreichte das hohe Alter von 
82 Jahren. Er iſt von den fünf Brüdern, welche das welt— 
berühmte Bankhaus ſtifteten, der vorletzte. Er ſtarb ohne 
unmittelbare Leibeserben. 
ältefte Sohn feines Bruders Salomon (derzeit in Paris lebend). 
Anſehnliche Legate beurkunden den Wohlthätigkeitsſinn, den der 
Verſtorbene ſchon bei Lebzeiten in ſo ausgezeichnetem Grade zu 
üben wußte. Noch find die Details des Teſtaments nur gerücht⸗ 
weiſe bekannt. Den hieſigen Wohlthätigkeitsanſtalten find 14 Mill. 
ausgeſetzt, der orthodoxen Gemeinde eine ſehr bedeutende Summe; 
den Hausarmen, welche der Verſtorbene mit regelmäßigen 
Jahresunterſtützungen zu bedenken pflegte, fließen dieſelben auch 
ferner zu in einem jäbrlichen Betrage von 150,000 Thlrn. 
Größere und kleinere Vermächtniſſe werden die Dienſte der Haus- 
und Büreau⸗Offizianten belohnen. 

Mecklenburg. Zum dritten Male hat der vereinigte 
mecklenburgiſche Landtag den Antrag, mit beiden Großherzog 
thümern ſich dem Zollvereine anzuſchließen, abgelehnt, diesmal 
jedoch mit einer ſehr geringen Majorität: 38 zu 27, ſo daß der 
Minorität, die vor drei Jahren aus einer Stimme beſtand, nur 
6 Stimmen zum Siege fehlten. Es iſt kaum daran zu zweifeln, 
daß ſich dieſe für das kommende Jahr finden werden. 

Paris, 11. Dezbr. Der heutige „Moniteur“ berichtet, 
daß der Paſcha von Aegypten alle in der Ausſtellung aus 
Aegypten befindlich geweſenen Gegenſtaͤnde für die Verwundeten 
der Krim⸗Armee geſchenkt hat. 

Die Stadt Paris hat eine Anleihe von 50 Millionen 
Franken beſchloſſen. 

— Auf der Pariſer Ausſtellung haben von 415 Schweizern 
260 eine Belohnung davongetragen. 

London. Wir entnebmen einer Korreſpondenz der Pariſer 
„Preſſe“ aus Konſtantinopel vom 29. November Folgendes: 
Die Konzeſſion für den Kanal von Kuſtendſche iſt ſo eben von 
der Pforte einer engliſch⸗franzöſiſch⸗öſterreichiſch türkiſchen Geſell⸗ 
ſchaft ertheilt worden; man berechnet die Koſten des Unternehmens 
auf 13 Mill. Pfund Sterling. 

— Die Bank von London iſt ermaͤchtigt worden, 475,000 Pfd. 
Noten über den bisher fixirten Betrag auszugeben. 

— Die ruſſiſchen Redouten bei Inkerman haben rieſenhafte 
Verhaͤltniſſe angenommen. Die Spreng-Arbeiten in Sebaſtopol 
werden beſchleunigt. Der Winter beginnt ſich einzuſtellen, und 
es ſchneite bei empfindlicher Kälte bereits 2 Mal. Am Sonntag 
2. Dezember wird die Einweihung der katholiſchen Kirche ftatt- 
finden. Die Munizipalität will die Ceremonie feierlichſt begehen 
laſſen. Das Theater bei Traktir gab am 22. feine erſte Vor- 
ſtellung bei vollem Hauſe. 

Stockholm, 4. Dec. Die Totalausfuhr von Getreide 
aus Schweden betrug in dieſem Jahre bis Ende October 
1,492,191 T., gegen nur 726,678 T. gleichzeitig 1854. 

Warſchau. Die Armee, zu welcher die Garniſon unſerer 
Stadt zahlt und die den Rayon von Lutzk bis Suwalki umfaßt, 
führt die Bezeichnung der „Weſt- Armee“, Polniſch „Armia 
zachodnia“. Als die Grenadier-Diviſſonen zum Abmarſch nach 
der Krim beſtimmt wurden, erhielten gleichzeitig die Jaroflawer 
Milizen Befehl, ihren Marſch nach Polen zu richten, um die 
abgeſchwächte Beſatzung wieder zu ergänzen. Die hier einge: 
troffenen Druſchinen find aber bei Weitem nicht fo vollzählig, 
als der Soll ⸗ Etat vorſchreibt. Sie werden vorzugsweiſe als 


Der zum unbeſoldeten Stadtrath gewählte Geh. 
Oberreviſionsrath Pochhammer iſt von der Regierung nicht beftä« 
Herr Pochhammer war bekanntlich in den früheren 


Anſelm Mayer Freiherr 
v. Rothſchild, geb. den 12. Juni 1773, geſtorben den 6. d., 


Sein Immobiliar⸗Vermögen erbt der 


Garniſonen in den Feſtungen und größeren Städten die Enz 
Cantonnements beziehen. — — Der Fürft Paskiewitſch va 
vom Biſchof Arfenius die letzte Oelung bereits empfangen. fr 
leidet an einem, wie die hieſigen Aerzte es nennen, „Czyrak“ 
einem krebsartigen Geſchwür, das nur durch ſchleunige Operatiol 
und Aufſchneiden bei der ſehr raſch erfolgenden Bildung deſſelbe 
gefahrlos gemacht werden kann. Dies, ſagt man, ſei verfäuM 
worden. Dr. Schönlein hatte zwar Troſt gegeben in Bett 
des Magenleidens, aber kürzlich ſei das gefährliche Geſchwit 
dazu getreten. (K. 8. 

— Die „Donau“ läßt ſich aus dem Königreich Polen dur 
ihren Korreſpondenten verſichern, daß alle Nachrichten über einen 
in Petersburg abzuhaltenden großen Militairrath lediglich en 
Puff ſei. Auch die Meldung von einem bevorſtehenden UM 
wegen einer allgemeinen Volksbewaffnung in Rußland, unter dem 
Namen „Drittes Aufgebot“, ſei unbegründet. 


Stadt Theater. 


Miss Lydia Thompson, die blondgelockte in friſcheſe 
Jugend prangende Taͤnzerin, die ſeit einem halben Jahre an den mei 
deutſchen Bühnen eine ſeltene Zugkraft uͤbt, iſt auch geſtern Abend 4 
uns zum erſten Male vor einem vollen Haufe aufgetreten und hat 4 
den Beifall der Anweſenden dermaßen im Sturme erobert, wie wir 5 
kaum erfinnen, daß es einer ihrer Vorgaͤngerinnen geglückt. Der aß 
ſpaniſche Tanz erwaͤrmte nicht in dem Grade als die fpätern eng 
Charactertänze; dieſe führte die junge Dame in einer vollendeten 
durch. Anhaltender, rauſchender Beifall und da Capo - Ruf, 
Fraͤulein Thompfon zu zweien Malen Folge gab, lohnte ihre beit 
Man kann wohl keinen reizenderen Schiffsjungen ſehen, als er uns in iA 
Thompfſon erſchien; nicht nur die techniſche Fußfertigkeit allein, die Al 
gepraͤgteſte Charakteriſtik in Haltung und Bewegung ließ keinen gun 
übrig. Ein Gleiches gilt von dem ſchottiſchen Tanz; Frl. Thompſon erſchl 
uns hier wie ein Muſterbild eines Hochlaͤnders aus ſchottiſchem een 
alle Anweſenden ſtimmten darin uͤberein, daß wohl ſelten eine anmuth M 
reizendere Erſcheinung in dieſem Genre die Bühne betreten hat. 9 
nächſten Vorſtellungen werden Frl. Thompſon den Beweis ligen 
wie leicht fie ec die Gunft des hiefigen Publleums erworben , und d. 
Kritik kann mit Recht das fernere Auftreten der jungen Kuͤnſtlerin a 
etwas ebenſo Amuͤſantes als Außerordentliches empfehlen. Die an die 
Abend aufgeführten Nobitäten erhielten Beifall. „Er hat feinen 90 
vergeſſen“ nach dem Franzoͤſiſchen von Heyl bearbeitet, eine an die yo 
ſtreifende Bluͤette, dürfte durch einige Kürzungen gewinnen; das gal, 
Suͤjet iſt nicht bedeutend genug, um faſt eine Stunde ſpannend zu 
halten. Geſpielt wurde es mit Fleiß und bekundete vornaͤmlich Hen 
Bartſch, als Lorenz, ſein Talent fuͤr derbkomiſche Rollen. Das ande 
Luſtſpiel „Der letzte Trumpf“ von Wilhelmi, gefiel allgemein, und wil 
ſicher oft als Vor⸗ oder Nachſpiel eine Stunde erheiternd ausfuͤllen;! 
wurde von den Herren Linden⸗Rekowski, Lebrün, Heyl und bg 
Damen Schindelmeiſſer, Scholz und Gui nand trefflich geſpie, 
Die Idee des Stuͤckchens iſt ſehr huͤbſch und mit Gewandtheit bearbeitel 

— 


Lokales und Provinzielles. 

Danzig. Ein hieſiges Handlungshaus, das hier und il 

Berlin in Getreide auf baisse ſpeculirt hatte, erlitt den 

Vernehmen nach bei der Abrechnung ultimo November einen 
Verluſt von über 40,000 Tylr., welchen es gedeckt hat. 


f 
3) 
U 
jr 
. 


Vom 1. Januar 1856 ab werden zwiſchen Danzig und Carthau⸗ | 


folgende Poft-Verbindungen beſtehen: 

T J. Perſonenpoſt von Danzig nach Carthaus. 
Abgang von Danzig taglich um 2 u. 30 M. Nachmittags, 
Ankunft in Zuckau z 4 „ 35 = . 
Abgang von = s 4 = 4 = > 
Ankunft in Carthaus = „ 5 35 « P 

3 II. Perſonenpoſt von Dan zig nach Carthaus. 

Abgang von Danzig taͤglich um 12 Uhr Nachts 


Ankunft in Zuckau ; 2 s WM. fruͤ 
Abgang von . : 2 „ 20 s 
Ankunft in Garthaus = „ 3 38 I: 
3. 1. Perſonenpoſt von Carthaus nach Danzig. 
Abgang von Carthaus täglih um 7 uhr Vormitt. 
Ankunft in Zuckau s „ 8 „10 M. 
Abgang von » s he 
Ankunft in Danzig . n 
4. II. Perſonenpoſt von Carthaus nach Danzig. 
Abgang von Carthaus täglih um 2 uhr Nachmitt. 
Ankunft in Zuckau 5 „ 3 10 M. 
Abgang von * s „ 3 „20 


2 


Ankunft in Danzig h zigeroit 
r 


. 6 53 3 48 2 

Das Perſonengeld betraͤgt 6 Sgr. pro Meile und das 
für Paſſagier⸗Effecten 30 Pfd. 

Hohenſtein i. Oſtpr. Leider hat ſich zu den Kalamitätel 

die die herrſchende Theuerung hervorruft, eine neue gefellt, denn di 

Rinderpeſt iſt in dem unfern von hier gelegenen Dorf Ganebof, 

(Kreis Dfterode) ausgebrochen, wenigſtens iſt in dieſem 2 

diefe Krankheit konſtatirt. Dem Vernebmen nach follen auch 

dem Dorfe Waplitz, welches mit Ganshorn grenzt, ſo wie 1 

unferer Stadt einige Stücke Vieh an der Rinderpeſt gefalle 
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8 — indeß iſt Ganshorn vorläufig nur allein abgeſperrt, fo 
aß die dortigen Dorfbewohner nicht über ibre Feldmark hinaus 
BR dürfen. Die Abſperrung der Wege findet augenblicklich 
bnd Inſtleute ſtatt, man hofft jedoch, daß recht bald ein Militär- 
emmando zu dieſem Zwecke werde verwendet werden. Fände 
8 Peſt, die beiläufig erwähnt, ſchon 1711 aus Afien nach allen 
andern Europas, außer Portugal, ihre Zerſtörungswerke hintrug 
> Weitere Verbreitung, fo wären unter den obwaltenden Verhält- 


tie, die traurigen Folgen hiervon gar nicht zu bemeſſen. (K. H. Z.) 


\ Literariſches. 
B.: Die Frauen u. ihr Beruf; ein Buch der weib- 
lichen Erziehung, von Frauenhand. Frankfurt a. M. 
0 Meidinger Sohn & Cie. 1856. 5 
nt kleine vortreffliche Schrift, äußerlich und noch mehr innerlich 
helgner, als ſinniges Weihnachtsgeſchenk, als Gabe elterlicher Liebe an 
ſianwachſende Tochter, auch an ſchon erwachſene, den Feſttiſch zu 
wasn. Eine Schrift, ſo voller Anregungen edelſter Art, ſo voller 
gebrer Liebe zur Sache, hervorgegangen aus einem hohen, erhabenen 
dri e, aus einem weiblichen Herzen voll tiefen und gefunden Gefuͤhles, 
M von aller Kraͤnkelei und ſeichtem Moralgefhwäg. Auch von der 
kurgeübtheit der Feder“, derentwegen die Verfaſſerin um Nachſicht 
‚tet, iſt wahrlich nichts zu ſpuͤren. Ihr Grundprinzip ift, dem weib⸗ 
Ri in Geſchlechte den Segen der Arbeit ans Herz zu legen, ihm die 
. Rige Ausbildung in ſteter Verbindung mit nüglicher praktiſcher Thaͤtig⸗ 
Be zum Ziele zu geben, und die Frauen dahin zu bringen, daß fie ihrer 
nu mmung gemäß das Hausweſen in größerem oder kleinerem Kreiſe 
dur dem Sinne der Ordnung, Zweckmäßigkeit und Schoͤnheit vollig 
ih chdringen, daß ſie ſich in Zeiten ſtark machen fuͤr alle Verpflichtungen 
ter Stellung als Hausfrau. „Ihr rofigen Kinder! euren Frohſinn 
0 eure Heiterkeit wollen wir euch nicht rauben; ihr ſollt Roſen ins 
ber flechten und das weiße Gewand tragen, aber darunter die KRüftung 
in allas Athene!“ Eine Menge feiner Züge, Bemerkungen und Wei⸗ 
wagen bis ins Einzelne bin, z. B. die lobens⸗ und tadelnswerthen 
dablichen Handarbeiten, verrathen die bochgebildete Frau, deren lieber 
bein Scharfblicke nichts entgeht. Wir müßten das niedliche Büchlein 
iſt ohe ausſchreiben, wollten wir Einzelnes bervorheben. „Die Frau 
fe as Herz der Welt“, fo lautet ihr fchöner Wahlſpruch; fo ſchildert 
Po uns begeiſtert „das Bild der wirklich emancipirten Frau: gleich 
he Maliong Statue erglühend im Bewußtſein der eignen innern Schoͤn⸗ 
Aal, aus ihrer Starrheit zum Leben empor ſich ringend durch den 
Waber der Thaͤtigkeit, der geiſtigen Bildung und der ſittlichen Kraft!“ 
N ſollte nicht zum Wohle der Welt zu ſo ſchoͤnem Streben von 
Den Ja! und Amen! ſagen. 
. H —P——Z— . 
Handel und Gewerbe. 


0 Danzig. ( Seeſchiffahrt.) Im Monat November find in den 
ichen von Neufahrwaſſer 71 Schiffe eingelaufen, davon aus eng⸗ 
ſichen Häfen 18, preußiſchen 18, daͤniſchen 14, ſchwediſch u. norweg. Il, 
Gozo ſiſchen 6, holländiſchen 2, belgiſchen I und hanſeatiſchen 1 Schiff. 
beladen waren: mit Roggen 16, Ballaſt 12, Stückgut 10, Stein⸗ 
Gun 6, Heeringen 4, Kalkſteinen 3, Salz 2, Ballaſt u. Kalkſteine 2, 
Ealaſt u. Güter — Steinkohlen u. Eiſen — Coakes, Steinkohlen u. 
* — Coakes, Steinkohlen und Mauerſteine — Roggen u. Weizen 
Göteggen, Weizen u. Gerſte — Leinſaat, Oel u. Schweineſchmalz — 
dier u. Kalkſteine — Kalk — Wein u. Gyps — Kartoffeln — 
Pititug — Maſchinerle u. Güter — Aepfel — Schiffsbauholz — 
308 und Reis — je I Schiff. — Abgeſegelt find in demſelben 
ih aum 95 Schiffe; davon nach engliſchen Häfen 49, franzoͤſiſch. 11, 
in diſchen und norwegiſchen 9, preußiſchen 8, deutſchen 6, belgiſchen 5 
den ſpaniſchen 1 Schiff. Geladen hatten: Holz 58 Schiffe, Holz u. 
Aunpelbier 12, Ballaſt 8, Stuͤckgut 4, Holz u. Hanf 3, Spiritus 2, 
Ih amen 2, Holz u. Salzfleiſch — Holz u. Talg — Hanf und Wagens 

= Schiffs⸗Utenſilien — Thierknochen — Kartoffeln — je! Schiff. 


karre wiegen, 12 Jachten, 9 Dubaſſe, 7 Galler, 1 Dampfboot, 1 Ga⸗ 


Ran 

de 
N 
lagen, 7 Laſt Gerſte, 2½ Laſt Hafer, 7% Laſt Erbſen, 179 ½ Laſt 
bat, 93 Laſt Ruͤbſen, 5401 Ctr. Stüdgut, 
N er 
Merfeing, 9; ihtenfteine, 350 Schock Kumſt 
2 berſteine, 924 St. Kaͤſe, 2 St. Muͤhlenſteine, 7 
Alen Glas, 141 h Theer, 30 Tonnen Bier, 10 Tonnen Eſſig, 


dale g 

en, 14,894 St. ſichten Rundholz, 964 Laſt eichene Planken, 
100 St. eichene Balten, 344 Klafter Brennholz, 20 Schock Bandſtoͤcke, 
Schock Stäbe. 


An gekommene Fremde. 
Am 14. December. 
Im Engliſchen Haufe: 
Miß eydia Thompſon, erſte Tänzerin vom St. James⸗Theater in 
en. Hr. Kunſthandler Schloß a. London. Die Hrn. Ritterguts⸗ 
© Herzog a. Kl. Garz und Wetzel g. Colziglow. Die Hrn. Kauf⸗ 
nderſon a. Scottland, Sterly a. Thorn, Roſenthal a. Berlin u. 
a. Schoͤpfurth. Hr. Maurermeiſter Liesner a. Polzin. 
Schmelzer's Hotel (fruͤher 3 Mohren). 
ff. Kaufmann Reichow a. Berlin. Frau Gutsbeſitzer Aman n. 
a. Pierlawken. Hr. Partikulier Hinterlach a. Koͤnigsberg. 


laute 


Hotel de Berlin: 

Hr. Rittergutsbeſitzer von Zaſtrow a. Bendergau. Hr. Major v. 
Zaſtrow a. Hundertmark. Hr. Lieutenant Laudien a. Grasnitz. Die 
Hrn. Rittergutsbeſitzer von Kolzenberg a. Steinberg, von Mauntz a. 
Muͤnſterwalde und Michaelis a. Neuhof. Hr. Kaufmann Schmidt a. 
Berlin. Hr. Rentier Neumann a. Berlin. Die Hrn. Gutsbeſitzer 
Hoffmann a. Polchow, Schnee a. Podleſe und Hannemann a. Ki 


Paleſchken. 
0 Hotel d' Oliva. 


Hr. Schiffsbaumſtr. Gugot a. Berlin u. Hr. Kaufmann Stark 
a. Bromberg. Hr. Banquier Heine a. Berlin. Hr. Gutsbeſitzer 
Dieckhoff a. Prezewos. Hr. Kaufmann Hochſchulz a. Neuſtadt. Die 
Hrn. Gutspächter Mielke n. Familie a. Liſſau, v. Krohn a. Parſchuͤtz, 
Schultz a. Neuhoff u. Zinnow a. Schidlitz. 

Im Deutſchen Hauſe: 

Hr. Lieutenant Maek a. Dombrowe. 

Hotel de Thorn: 

Hr. Rentier Arnold a. Oſterwiek. Hr. Gutsbeſitzer Pieper nebſt 
Gattin a. Puz. Die Hrn. Amtleute Horn a. Oslanin u. Zwikert a. 
Czimmanau. Die Hrn. Oekonome Schulz a. Wilhelmstroe u. Schulz 
a. Heinrichsfelde. Hr. Kaufmann Frank a. Berlin. Hr. Rendant 
Klewitz nebſt Gattin a. Thorn. 


Berlin, den 13. Dezember 1855. 


St.⸗Schuldſcheine 34 865 854 Friedrichsd'or 135 13% 


Bf. Brief Geld. 3. Brief Geld 

Pr. Freiw. Anleihe 43 10410 Weſtpr. Pfandbriefe 32] 888] — 
St.⸗Anleihe v. 1850 431013101 Pomm. Rentenbr. 44. — | — 
do. v. 1852 45 101/101 | Pofenfche Rentenbr. 4 = — 

do. v. 1854 47 1013 101 Preußiſche do. 44 — 95 

de. v. 18534 98] 974 Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — 12551243 
Pr.⸗Sch. d. Seehdl. — — | — And. Goldm. A5 Th. — 911 9% 
Präm.⸗Anl. v. 185533109 108 Poln. Schatz⸗Oblig. 4 — 72 
Oſtpr. Pfandbriefe 33 — 90 do. Gert. IL. 4a. 5 — 84 
Pomm. do. 33 972] — do. neue Pfd.⸗Br. 4 — | — 
Poſenſche do. 4 1014/00 f do. neueſte III. cm. — — | 89 
37 914 914 do. Part. 500 Fl.] 4 792 — 


do. do 


Schiffs ⸗ Nachrichten. 
Angekommen am 14. Dezember. 
S. Boͤhrendt, Allianz, v. Hull; D. Duske, St. Jacob, v. Shields. 
G. Diesner, Johanna, v. Hartlepool, m. Kohlen. 
Geſegelt: 
W. Urquhardt, Caroline, n. Woolwich u. H. Youlden, Safeguardt, 
n. Southonbridge, m. Holz. 


Stadt ⸗ Theater. 

Sonnabend, den 5. Dechr. (Ab. susp.) Zweites u. vorletztes Auftreten 
der Miſſ Lydia Thompſon, erſter Tänzerin vom St. Ja⸗ 
mes⸗ Theater in London. — Das zugemauerte Fenſter. 
Luſtſpiel in 1 Akt von Kogebue, Hierauf: La Madrilena, 
ſpaniſcher Nationaltanz, ausgeführt v. Miſſ Lydia Thompfon. 
Diefem folgt: Zum erften Male wiederholt: Ein feltfamer 
Richter. Luſtſpiel in 2 Akten von Rudolph Gende. Nach 
dem 1. Akt: Sailor Boy’s Dance, Schiffsjungen⸗Tanz 
im Matrofen:Coftüm, ausgeführt von Miſſ Lydia Thompſon. 
RAN Tutti Frutti. Großes Tanz ⸗ Potpourri in 

arakteren, arrangirt und ausgeführt von Miſf & 
Thompſon. a 


Die ſämmtlichen 
Waaren-Vorräthe der Handlung 


Victor Fischer Nachfolger 
ſollen wegen gänzlicher Auflöſung des Geſchaftes 
Montag, den 17. Dezember e. 

und am folgenden Tage von Morgens 9 uhr ab, 
im Hauſe große Krämergaſſe 10, auf Antrag der Intereſſenten, 
auf das Meiſtgebot durch Auction mit der üblichen Kredite 
bewilligung verkauft werden. 

Auf Lager ſind: 
weiße und coul. Zeichnen Papiere, Nippes» Gegenftände von 
Alabaſter und Porzellan, Galanrterie-Maaren, Cigarren⸗Taſchen, 
Portemonnais, eine große Auswahl Lederwaaren, beſtehend in 
Brief-Mappen, Brieftaſchen und Albums, Stammbücher, Reiß⸗ 
zeuge, Tapeterien, Neceſſairs, Federmeſſer, Cartonagen, Nähkäſt. 
chen von Holz und Pappe, achtes Eau de Cologne, Parfü⸗ 
merien, Honigfarben, Tuſche, Malkaſten, Goldborten, Notizbücher 
Briefpapiere, liniirte Schreibe hefte, Köper. Papier, Glare 
Papier, Stahlfe dern, Federpoſen, coul. Glanzpappe, Bücher⸗ 
deckel, Bleifedern, Hamburger Federpoſen, Viſiten⸗ Karten 
ſowie viele andere Gegenſtände, die nicht alle aufzuzählen find, 
und Sa 0 — Weihnachts Geſchenken eignen. ; 

erner für Buchbinder: eine vollkommen ein erichtete Buch 
3 ae Einiir Maſchine, En 

roßen eiſernen veſſe i 

2 Fileten, Schriften ꝛc. . bu 

Es wird die Wahrnehmung diefes Termins dem betreffenden 
Publiko angelegentlichſt empfohlen. 

Nothwanger, Auctionator. 
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iſt es ſchon längſt unſere Abſicht geweſen, dem geehrten Publikum durch Herabſetzung unſerer Preife entgegenzukommen, i 
und ſolchergeſtalt den Einkauf der nöthigen Winterbekleidung zu erleichtern. Dieſes iſt um fo mehr 


durch Maſſen⸗Einkäufe gegen baar Caſſa 


auf der jetzigen Frankfurt a. O. Meſſe fo vollkommen gelungen, daß wir jetzt im Stande find, unfere dauerhaft und . 
feſt von den tadelloſeſten Stoffen angefertigten Herren ⸗Kleidungsſtücke 


50 Procent unter dem gewöhnlichen Einkaufspreiſe 


zu offeriren und laden wir um ſo mehr unſere werthen Kunden ein, ſich durch perſönlichen Augenſchein von der 2) 


Wahrheit zu überzeugen, als der Vorrath vorausſichtlich bald vergriffen fein wird. 
Herbſt: oder Winter⸗Ueberzieher von Buckskin, Angora, Drap de double, Drap d'hiver, von 4½, 5, 6, 7, 8, 9, 10 Thlr. 
Almavivas, Capuchons, ſowie ſonſtige Reiſe⸗Bekleidungsſtücke von Düffel, Calmuck, Drap de Castorin, von 4, 6, 7, 12 Thlr. 
Gehe, Balls, Promenaden⸗ oder Geſellſchaftsroͤcke, nach den neueſten Pariſer u. Londoner Modells, von 5, 6, 7, 8, 10, 12 Thlr. 
Beinkleider in Peaux d'or, Buckskin, Zricot, ſchottiſchen Plaidſtoffen, von 2, 2½, 3, 4, 5, 6, 7 Thlr. 
Schlafröͤcke von Rips, Angora, Pluͤſch, Lama, Tuch, acht türkiſch gewebt, Sammet, von 1 ½, 2, 3, 4, 5, 7, 10 Thlr. 
Weſten von Peluche, Piqué, Cachemir, Lyoner Sammet, Moir antique, Satin de broché, 25 Sgr., I, 1½ 2, 2½, 3 Thlr. 
Engl. Regenröcke, Reiſe⸗Decken, wollene Shawls, Cachenéz in den geſchmackvollſten Deſſins, ſowie die 
beliebten Gibus (Klapphüte), ebenſo patentirte ächt amerikaniſche Gummiſchuhe (anerkannt das beſte dieſer 
Art) für Herren, Damen und Kinder, find in großer Auswahl vorräthig zu auffallend billigen Preiſen 


im National-Magazin zum „Preußiſchen Adler“ 
von Gebrüder Kauffmann, Langgaſſe No. 35. 


Auswaͤrtige Auftraͤge werden prompt und aufs Reellſte ausgefuͤhrt. 
Wiederverkäufer koͤnnen ſich mit geringen Kapitalien bei uns complettiren. 
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‚Die Preussische National- Versicherungs- Gesellschafl 
in Stettin | 


empfehle ich zur Uebernahme von Versicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien, Waste, 
aller Art, Getreide, Vieh etc. in der Stadt wie auf dem Lande, zu den billigsten jede Nac 
schuss- Verbindlichkeit ausschliessenden Prämien. 
Antrags-Formulare werden gratis verabreicht sowie Policen gleich vollzogen durch den Haupt- Agenten 
A. J. Wendt, 
Heilgeistgasse Nr. 93, gegenüber der Kuhgasse. 
See- Versicherungs- Anträge bin ich von heute ab ebenfalls ermächtigt für. die Preussisch 
National-Versicherungs-Gesellschaft in Stettin entgegen zu nehmen. 


Danzig, den 12. December 1855. AM: PB. Nendt. 
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Pf ckosunat hl Water-Closets (geruchloſe Nachtſtühle) empfehl 
Portſchaiſengz. Weihnachts-Ausſtellung portſchalſeng. 3. Al auswahl 


ih der eleganteſten und mannigfaltigſten ® Robert Meding. 
i Waaren, geeignet, das bevorſtehende H . 


Feſt durch bi ige und geſchmackvolle M | Einem Lehrer, der in der Mufit und fremden Sprachen Unterricht 1 | 
| Ui gachmace heilt, wird eine Stelle auf dem band il. Gei | 
Geſchenke zu verherrlichen. ee — 
Feinſte Pariſer Bronceſachen, als: Briefbeſchwerer, Tiſch⸗ i 1 1 v 
ö 5 Uhrgehaͤuſe, Riech⸗ und Homaden⸗ Flacon, Blumenbalter e Del ne ee ner 


2c. zc.; Potichesſachen, Lederblumen= Arbeiten, Papp-, Steinpappz, 3 * 2 0 
Galanterie- und Lederwaaren; als: verſchiedenſte Portemonnaies, 5 Briefbogen wit folgenden 75 weiblichen Bor na wen 
Notizbücher, Cigarren⸗, Brief- und Geldtaſchen, in Lackleder, M Adele — Adeline — Mdeiheid — Adelaide == 2rdpıphine” 
„Kalbleder ꝛc., geſtickt und ungeſtickt. Desgl. Feuerzeuge, Agathe — Legnes — Albertine — Alwine — lm 
Viſitenkartentäſchchen, Zahnſtocher⸗ und Brillen⸗Etuis; Albums, 15 Amanda — Amalie — Anna — Antonie — An life 

1 Journal⸗, Schreib, und Briefmappen, Schulmappen, Neceſſaires, ; Auguſte — Bertha — Bernhardine — Betty — Eäeil A 
Pappeterie's und Käftchen mit Einrichtung, von den einfachſten 99 Catharina — Careline — Camilla — Charlotte , 
bis zu den eleganteſten Damenkobern. Neueſte Cotillon-Gegen⸗ Clementine — Coleſtine - Borothen — Doris — Ele 
ſtände, Kalender, Weibnachte⸗ und Neufahrswünſche, Gratula⸗ 5 Eleonore — Gliſabeth — Elife — Emma — mie 
tionskarten und elegante Briefbogen ꝛc., Gefangbücher. ( | Erneftine — Fanny — Jlora— Franziska — Friederi 1 
Die große Auswahl, Solidität und Billigkeit der Waaren wird ] Ge trud — Hedwig — Helene — Henriette Herning 
jeden der mich beehrenden Veſucher gewiß nicht unbefriedigt laffen. Hulda Rda — Jenny — Johanna — Joſephine a 


7 NB. Garnituren von Stickereien, wie jede Galanteries und Laura — Lina — Luiſe — Lucie — Malwine — 1 
ee EE 
„L. Freuss, Portſchaiſengaſſe Nr. 3. Mofelie — Welma — — zo. 


IB III BI DE Waleska — Wilhelmine. Edwin Groening - | 


nion“. J N f 7 A 5 A 
Sonnabend, den N u 3 c., Abends 7 ubr: Sitzung. ieths⸗Kontrakte U. Aushänge Zettl 
im Saale des Gewerbehauſes. Das Präfidium. | find zu haben in der Buchdruckerei von, Edwin Groenin 


r 


Verantwortliche Nedaction, Verlag und Druck von Edwin Groening in Danzig. 


